
Ausgeschrieben wird der StEiL-Preis zum Ende eines Wintersemesters. 
Er bezieht sich auf das studentische Engagement im abgelaufenen    

Sommersemester des Vorjahres und im ablaufenden Wintersemester. 
Vorschläge dürfen sich auf beide Semester beziehen. 

Auf der Basis von Veranstaltungen aus beiden Semestern
 sollten mehrere Studierende die Nominierung unterstützen. 

Der Antrag auf Verleihung des StEiL-Preises ist bis zum 15.03.2025 formlos an      
die / den Studiendekan*in zu richten. Antragsberechtigt sind Studierende, Lehrende

und Mitarbeitende der Fakultät Humanwissenschaften und Theologie (FK HT).

     Der Preis würdigt z.B.

studentische Initiative(n) und aktive Mitarbeit in Lehre und Unterricht; 
Vorschläge und Beteiligung an Maßnahmen zur Verbesserung der
Lehrbedingungen und in der Organisation von Lehre und Prüfungen
(z.B.: Verbesserung des Lern- und Lehrumfeldes; Vorbereitung von
Studierenden auf schriftliche oder mündliche Prüfungen aller Art;
konstruktive Vorschläge zur Verbesserung von Prüfungsabläufen);
nachhaltige Förderung der Zusammenarbeit der Statusgruppen
und der Institute der Fakultät untereinander.

Die Fakultät Humanwissenschaften und Theologie 
verleiht den Preis für besonderes 

Studentisches Engagement in der Lehre (StEiL-Preis)

Die Entscheidung über die Zuerkennung
 des Preises trifft auf Vorschlag 

des Studienbeirates das Dekanat.
 Die Entscheidung über die Verleihung wird 
zu Beginn des Sommersemesters getroffen. 

Die Verleihung erfolgt zu Beginn des 
Sommersemesters im Rahmen der 

Fakultätsratssitzung,
 die auf die Entscheidung folgt.



Die Anforderungen an gute akademische Lehre ergeben sich 
aus den spezifischen Erwartungen in den Fächern sowie aus den unterschiedlichen 

Lehr-/ Lernkulturen und Profilen einzelner Disziplinen. Deshalb lassen sich keine einheitlichen 
und fachübergreifenden Kriterien für alle Fächer der Fakultät HT festlegen.

  Wichtige Kriterien können sein:
Studierendenbetreuung: Die / der Nominierte begleitet mit außerordentlichem Engagement andere
Studierende während ihres Studiums und bietet bei Studienproblemen kompetent Hilfestellung.
Verbesserung der Studienbedingungen: Die / der Nominierte setzt sich in besonderem Maße für
die Verbesserung der Studienbedingungen ein (z.B. durch Mitarbeit in Gremien).
Lehrevaluation: Die / der Nominierte beteiligt sich konstruktiv an der Qualitätssicherung der Lehre
und macht sich stark dafür, dass die Ergebnisse der Evaluationen zu einer Verbesserung der
Studienbedingungen führen.
Mentoring-Programme / Tutorien: Die / der Nominierte tut sich als Tutor/-in oder Mentor/-in hervor:
Sie / er ist kompetent bei der Beantwortung von inhaltlichen Fragen oder hilft erfolgreich bei
Problemen im Studienverlauf.
Begleitung von Studierenden: Die / der Nominierte begleitet und unterstützt Studierende 

      sowohl im persönlichen Austausch als auch digital in besonderem Maße.

Mit dem Antrag sind einzureichen:
Begründung der Preiswürdigkeit; 
Angaben zur Person der / des Vorgeschlagenen 

      (Anschrift, E-Mail, Telefon, Bankverbindung) 
mehrere Unterstützungsschreiben von Studierenden, Lehrenden

      und Mitarbeitenden der Fakultät, die in beiden Semestern 
      die vorgeschlagene Person als aktiv und unterstützend in 
      der Lehre oder im Prüfungskontext erlebt haben.

Die Höhe des Preisgeldes orientiert sich an den 
anderen Preisgeldern der Fakultät.

Erläuterungen: 
Hervorragende Lehrleistungen und studentisches Engagement 

zeichnen sich dadurch aus, dass sie bei Studierenden das Interesse
 für dieLehr-/ Lerninhalte befeuern und ein tiefes Verständnis der 

Lehr-/ Lerninhalte erreichen. Gewürdigt werden daher Lehr-/ Lernkonzepte 
und -methoden mit herausragendem und beispielhaftem Charakter 

– unabhängig vom Lehrformat.


